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Schott, Heilbronn; Michael u. Birgit
Schatz; Wolfgang Häfele; Ludwig u
Erika Ochs; Sigrada Shcliez; Rolf
Oberndörfer; Rita Krach, Heilbronn;
Stefan Schneider, Künzelsau; W. Teu-
ke, Dörzbach; Renate Hering; Juliana
Geiger, Heilbronn; Birgit Roth; Mi-
chael Hecker; Arnold Hörnemann;
Fabian Dambacher; Rolf Rosenber-
ger; Karlheinz u. Irene Engel; Lore
Hochstetter, Heilbronn; Gerd Klai-
ber, Bretzfeld; Karl-Heinz Dietrich,
Mulfingen; Heinz u. Gudrun Grauf;

Wulf Leitermann; Artur u. Jaana
Köhler; Wolfgang u. Hildegard Chru-
schwitz , Oedheim. Marianne Rist;
Steffen Bauer u. Moni Sachtleben,
Heilbronn; Irene Wöhr, Kupferzell;
Lilli Hoffmann; Marlene Huber; Cäci-
lia Hüber; Heidemarie Offenhausen,
Künzelsau; Anna Spagl; Margarete
Fischer, Flein; Christian Pyka, Heil-
bronn; Bernhard u. Brigitte Volk,
Flein; Detlef u. Annette Freihoff; Sa-
bine Borkhoff u. Siegfried Haustein,
Ilsfeld; Reinhold Hofmann, Unter-
gruppenbach; Hartwig Göttler; Erich
u. Ilse Haussler, Heilbronn; Jürgen
Hüttler, Heilbronn; Petra Goll, Eppin-
gen; Herbert Sittig, Gemmingen; Hel-
mut Drauz, Heilbronn; Joachim
Drauz, Heilbronn.

geborg Stempfle, Neuenstadt; Edith
Kohler, Massenbachhausen; Rose-
marie Dörflinger, Schwaigern; Alban
Traub, Neuenstadt; Peter Englerth;
Manfred Scheu, Dörzbach; Roland
Saussele, Neidernhall; Senad u. Dza-
nela Kestic, Heilbronn; Helga Volk;

Peter Chrubasik; Robert u. Adel-
heid Dachstette; Silvia Eissele; Lo-
thar Dudt; J. Milde, Bad Rappenau;
Dres. Nuss, Bad Friedrichshall; Her-
mann Klotz; Gertraude Schöll, Kün-
zelsau; Rolf Britsch, Heilbronn; N. u.
K. Einfahrt, Neckarsulm; Kurt u.
Margot Jozwiak, Langenbrettach;
Ute Altvater , Heilbronn; Gerlinde
Kraft, Bretzfeld; Hartmut u. Ulrike
Selcho, Abstatt; Gerhard Bär; Christi-
ne Schmidt; Elisabeth Silbermann;
Gerhard Kubiak u. Ute Kubiak-Vogt;
Jürgen u. Renate Hoffmann; Manfred

mayer, Heilbronn; Fritz Klink; Gisela
Rudolf; Heike Klein, Flein; Rudi Büh-
ler, Kirchardt; K. u. B. Kühner; Brigit-
te Fähndrich, Neudenau; Silke u.
Bodo Arnold, Neuenstein; Jörg Förs-
ter; Uwe Jens Martin, Schwaigern;
Karl-Heinz Georg Hügel; Gerlinde u.
Josef Wenesch, Oedheim; Wolfgang
Heinrich; Erika Ballin, Nordheim;
Udo Schönfelder, Gemmingen; En-
gelbert Schönbrunn, Erlenbach;

Wolfgang Zügel, Wüstenrot; O.
Stellino, Neckarsulm; Jürgen Flachs;
Ursula Pfeiffer; Harald Haas, Siglin-
gen; Susanne Herold; Manfred Wein-
reuter; Doris Hummel; Marina
Gauch; Werner Scholl, Bretzfeld;
Uwe Diemer; Alfred u. Gisela Kaiser;
Dietrich Büs; Gertrud Weiss; Günter
u. Karin Götz, Obersulm; Tina Sey-
fert, Leingarten; Elfriede Henne; In-

Butz, Flein; Renate Schnabel, Lein-
garten; Udo Olkus, Gommersdorf;
Uta Hansch, Flein; Karin Maier; Rai-
ner u. Kerstin Wengert, Neudenau;
Chris Pittner, Beilstein; Franz-Josef
u. Andrea Henn; Brigitte Scholl; Bar-
bara Müller; Gerd u. Elke Mettke;

Roger Friederich, Lauffen; Astrid
Schulz, Ilsfeld; Susanne Rosenber-
ger, Kirchardt; Stehle und Walda
GbR, Bad Friedrichshall; Martin
Sinz, Brackenheim; Wolfgang
Schneider, Heilbronn; Wolfgang
Kuon; Jörn u. Birgit Matzke, Abstatt;
Lieb TGA GmbH, Neckarsulm; Fa. K.
Bögner GmbH & Co. KG, Kupferzell;
Joachim Blum, Heilbronn; Nenad Da-
vidovic; Martin Hans Rosenberg;
Aljzije Rendic; C. Kern, Heilbronn;
Reinhold Ostermann; Erna Lämmle;
Günter Feichtner, Heilbronn; Kurt u.
Andrea Jäger; Lieselotte Geiger; Roth
Diabach; Helmut u. Irmgard Shcmoll;
Silke Kreeb-Götzenberger, Ober-
sulm; Barbara Steller-Sommer; Ing-
rid Vicino; Erhard u. Christa Dieler;
Erich u. Heide Müllner, Möckmühl;
Irmgard Wagenbach, Siegelsbach;
Denis Lukic; Hans-Jürgen Fischer,
Heilbronn; Josef Umathum, Kir-
chardt; Ursula Walter, Oedheim; Wer-
ner u. Inge Seufer; Margot Donner-

GESPENDET HABEN: Ingeborg Sacht-
leben; Gerda Mässen; Roland u. Han-
nelore Greiner; Elsbeth Kimmerle,
Neckarsulm; Christine Schuster; Ga-
briele Meder; Hedwig Volpp; Anne
Mauk; Hans-Joachim Hesslinger,
Klepsau; Heike Zack, Heilbronn;
Gruma GmbH & Co. KG, Eppingen-
Kleingartach; Thomas Graf; Matthias
Maybaum; Dietmar Wolz, Weißbach;
Matthias Sitzler; Tassilo Höllmann,
Bretzfeld; Mattias u. Sandra Kühn;
Christine Unger-Jedinat, Bad Rappe-
nau; Brigitte Boie, Talheim; Karin
Esslinger, Brackenheim; Prof. Dr.
Wilhelm u. Anita Werner; Reinhold
Petrowsky; Dr. Günter Köpke; Rudolf
u. Karin Bühler; Wolfram Wild, Öh-
ringen; Willi Drexel; Christine Jeno,
Heilbronn; Sandra Lang, Heilbronn;

Dorothea Braun-Ribbat; Thomas
Kegel; Ingrid Gilbert; Susanne Doll-
mann, Weinsberg; Bernhard u. Irm-
gard Seiz; Hildegard Wirth; Ulrike
Keller, Pfedelbach; Inge u. Erich
Scheiber; Helmut u. Hannelore Sig-
ler; Stefan u. Ingeborg Mayer; Fritz u.
Bärbel Hollay; Ingeborg Jähne, Heil-
bronn; S. u. U. Kaulitzky, Weinsberg;
Klaus Schilpp; Barbara Wengert; Gi-
sela Mack, Bad Friedrichshall; Rosa-
lie Schmon, Hardthausen; Siegfried

Spendenstand klettert auf 970231 Euro
Leser öffnen für den Verein Menschen in Not ihren Geldbeutel – Große Hilfe für Bedürftige in der Region
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Kreissparkasse
spendet

15000 Euro
HEILBRONN Die Kreissparkasse Heil-
bronn unterstützt den Verein Men-
schen in Not seit vielen Jahren.
Auch in diesem Advent hat Presse-
sprecher Joachim Schmutz eine
Spende in Höhe von 15 000 Euro an
die Vereinsvorsitzende Tanja Ochs
übergeben. „Die Leserhilfsaktion
der Heilbronner Stimme ist ein vor-
bildliches Beispiel von gelebter Soli-
darität in unserer Gesellschaft“, be-
tont Schmutz. Gerade in diesem von
der Corona-Pandemie geprägten
Jahr zeige sich, wie wichtig sozialer
Zusammenhalt sei. „Es ist beeindru-
ckend, wie viele Bürger sich an die-
ser Aktion beteiligen und Geld für
Menschen in der Region in akuten
Notlagen oder mit tragischen
Schicksalen spenden“, sagt der
Pressesprecher. Der Verein Men-
schen in Not sammelt seit mehr als
50 Jahren im Advent Geld für be-
dürftige Menschen in der Region.

Konkret etwas für die Menschen
vor Ort zu tun, sei auch ein Teil des
Selbstverständnisses der Kreisspar-
kasse Heilbronn: „Soziale Verant-
wortung zu übernehmen ist Teil un-
serer Geschäftsphilosophie.“ Es sei
daher für die Kreissparkasse seit
vielen Jahren selbstverständlich, die
Aktion angemessen zu unterstüt-
zen, betont Joachim Schmutz. red

Joachim Schmutz und Tanja Ochs bei
der Spendenübergabe. Foto: Mario Berger

Die HSt-Aktion Menschen in Not 
auch im Internet unter 
www.menschen-in-not.net
E-Mail: menschen-in-not@stimme.de

Kontakt

Kreissparkasse Heilbronn 
IBAN: DE96 6205 0000 0000 0102 34

BIC: HEISDE66XXX

Baden-Württembergische Bank 
IBAN: DE81 6005 0101 7406 5052 81

BIC: SOLADEST600

Volksbank Heilbronn 
IBAN: DE44 6209 0100 0222 2220 00

BIC: GENODES1VHN

Spendenkonten

Was man über
HIV und Aids
wissen sollte

HEILBRONN Der Verein Menschen in Not unterstützt
seit Jahren die Arbeit der Aids-Hilfe Unterland

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

D
as Wissen über das Coro-
na-Virus ist mittlerweile
bei den meisten schon
recht groß. Zumindest, was

die wichtigsten Fakten angeht: Wie
verbreitet sich das Virus und wie
schütze ich mich am besten davor?

„Bei HIV sieht das leider noch
ganz anders aus“, sagt Stephanie
Czub von der Aids-Hilfe Unterland.
Ein schockierendes Erlebnis hatte
sie erst vor Kurzem: „Da haben sich
Angehörige eines Mannes bei uns
gemeldet. Er ist HIV-positiv und
wurde im Pflegeheim komplett iso-
liert, weil man dachte, das Virus
wird auch über Aerosole übertra-
gen“, erzählt die neue Geschäftsfüh-
rerin.

Natürlich könne das an der der-
zeitigen Situation liegen, die auch
das Pflegepersonal an seine Gren-
zen bringt. „Aber es zeigt, wie viel
Irrglauben über die Übertragungs-

wege von HIV existiert“, bedauert
Czub. „Es kann nicht jeder Medizi-
ner sein, aber man sollte wissen,
dass man einen Menschen mit HIV
oder Aids zum Beispiel ohne Beden-
ken umarmen kann.“ HIV werde le-
diglich bei ungeschütztem Sexual-
kontakt oder bei direktem Blutaus-
tausch übertragen.

Czub berichtet, dass die Gefahr,
sich durch eine verschmutzte Sprit-
ze oder Tattoo-Nadel anzustecken,
ebenfalls dank heutiger Hygiene-
standards und dem Spritzentausch
für Suchtkranke, zum Beispiel im
Heilbronner Kontaktladen, stark ge-
sunken sei.

Viruslast Neben den Übertra-
gungswegen würde sich Stephanie
Czub wünschen, dass das Wissen
über die modernen Behandlungs-
möglichkeiten größer wäre. „Durch
die Behandlung mit Medikamenten
kann die Viruslast so stark gedrückt
werden, dass das Virus nicht mehr
übertragbar ist, auch nicht bei sexu-

ellem Kontakt“, sagt Czub. Wenn
HIV jedoch lange nicht behandelt
wird, kann die Krankheit Aids aus-
brechen. Denn das Virus schwächt
das Immunsystem so lange, bis
selbst eine Erkältung lebensbedroh-
lich werden kann. Ab dem Stadium,
wo sich der Körper nicht mehr rich-
tig vor Infektionen schützen kann,
spricht man also von Aids. Selbst in
diesem Stadium, berichtet Czub,
könnte die Behandlung aber noch
greifen und helfen.

Frauen mit HIV, die ihre Medika-
mente regelmäßig nehmen, könn-
ten zudem auch Kinder bekommen.
„Mittlerweile liegt das Risiko, dass
sich Kinder bei der Geburt anste-
cken, bei weit unter einem Prozent“,
sagt Czub. Natürlich müssten wäh-
rend und nach der Schwangerschaft
einige Dinge beachtet werden. Lei-
der wüssten Gynäkologen zum Teil
aber noch nicht genug über Behand-
lungsmöglichkeiten Bescheid und
würden bei einer HIV-Diagnose pau-
schal vom Kinderwunsch abraten.

Eine HIV-Infektion kann lange
unentdeckt bleiben. „Rund zwei Wo-
chen nach der Ansteckung haben
viele Grippesymptome“, sagt Czub.
Bei so etwas würden viele Ärzte aber
nicht gleich zum HIV-Test greifen,
weil das Virus eher selten die Ursa-
che für diese Symptome sei. Das Ro-
bert-Koch-Institut schätzt, dass
2019 in Baden-Württemberg etwa
11 000 Menschen mit HIV lebten.

Team Die Aids-Hilfe Unterland be-
rät Menschen, die HIV-positiv sind
oder nicht wissen, wo sie sich testen
lassen können. Außerdem bieten
Stephanie Czub und ihr Team unter
anderem Fahrdienste zu Ärzten und
Unterstützung beim Einkaufen oder
allgemein der Alltagsbewältigung,
erklären die Diagnose und Behand-
lungswege in einfachen Worten und
stellen Kontakte zu Schwerpunkt-
praxen her. Der Verein Menschen in
Not unterstützt die Arbeit der Aids-
Hilfe, um die Alltagsnöte der Men-
schen zu lindern.
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„Einen Menschen mit
HIV kann man ohne

Bedenken umarmen.“
Stephanie Czub

Am Donnerstag, 17. Dezember, ge-
winnen folgende Adventskalender
der Lions Clubs Heilbronn und
Hohenlohe

Heilbronn
7952 (Trampolin im Wert von 60 €,
Intersport). 4456, 7464, 5107, 6934,
3977, 2718 4114, 3257, 3395, 5542
(Tischtennis-Set im Wert von 25 €,
Intersport). 5187, 3820, 2822 (Day-
bag/Rucksack im Wert von 30 €, In-
tersport). 1315, 4881, 3613, 2079,
4654 (Powerbank und Gutschein im
Wert von 25 €, Elektro Krauss +
Wurstbraterei Silzer).

Hohenlohe
4382, 88, 2844 (Kursgutschein 30 €,
Volkshochschule Künzelsau). 6827,
2876, 4606 (50 €-Wertgutschein für
den Hohenloher Kultursommer,
Landratsamt Hohenlohekreis, Kün-
zelsau). 3666, 6486 (50-€-Gut-
schein, Sparkassenversicherung
Team Künzelsau). 3901, 7405, 4894,
6550 (elektr. Zahnbürste, Wert 100
€, Dr. Abt und Kollegen, Zahnarztpra-
xis, Bretzfeld) 7458, 6860, 654 (30
€-Einkaufsgutschein, Buchhand-
lung Rau, Öhringen). 3271, 5546
(Kultura Eintrittskarten 50 €, Kultu-
ra Öhringen). 6721, 6945, 398 (30 €-
Essensgutschein, Pizza Manufaktur
„Zum Glück“, Künzelsau). 4040,
3239, 7767, 56, 5065, 6038, 996,
2245, 622, 5493 (Warengutschein
über 50 €, Obi, Öhringen).

Abholen kann man die Gewinne vom
Heilbronner Adventskalender wäh-
rend der Geschäftszeiten beim Ein-
richtungshaus PS Paul Schulz in
Flein, Talheimer Straße 38 (außer
montags). Die Gewinne des Hohenlo-
her Adventskalenders bekommt
man in der Sparkasse Hohenlohe-
kreis in Künzelsau oder nach Abspra-
che in den anderen Sparkassen-Ge-
schäftsstellen.

Adventskalender

Ein großer Schlitten voller Geld
HEILBRONN Bei der EnBW ist es seit
vielen Jahren Brauch, nachhaltige,
regionale Projekte mit einer Spende
zu unterstützen. Dafür verzichtet
das Energieunternehmen auf Weih-
nachtsgeschenke für Geschäftspart-
ner. Auch die Hilfsaktion Menschen
in Not der Heilbronner Stimme ist
dieses Jahr wieder unter den Spen-
denempfängern. Mit 4000 Euro hilft
das Unternehmen Bedürftigen in
der Region. „Die Aktion ist ganz nah
dran an den Menschen, und deshalb
unterstützen wir sie besonders ger-
ne“, erklärte Pressechefin Angela
Brötel. red

Angela Brötel von der EnBW bringt eine
4000-Euro-Spende. Foto: EnBW

Stadtsiedlung unterstützt Hilfsaktion
HEILBRONN Die Tradition geht wei-
ter: Auch in diesem Jahr spendet die
Stadtsiedlung Heilbronn zur Vor-
weihnachtszeit an regionale Sozial-
organisationen. Geschäftsführer
Dominik Buchta überreichte einen
Scheck über 7000 Euro an das Mehr-
generationenhaus der Diakonie. Die
Hilfsaktion Menschen in Not erhielt
3000 Euro. Seit mehr als 50 Jahren
unterstützt der Verein Menschen in
der Stadt und im Landkreis Heil-
bronn sowie im Hohenlohekreis.
Mit ihren Spenden fördert die Stadt-
siedlung so Bedürftige und die so-
ziale Arbeit in der Region. ahe

Spendenübergabe unterm Weihnachtsbaum: Stadtsiedlung-Geschäftsführer Do-
minik Buchta mit Ute Neuschwander (links) und Annika Heffter. Foto: Mario Berger
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